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Ich begrüße Sie recht herzlich zur 
Sommerausgabe unseres Mitteilungs-
blattes.  
 

In unserer letzten Gemeinderatssitzung 
vor dem Sommer, die am 25. Juni 2009 
stattgefunden hat, wurden u.a. folgende 
Beschlüsse gefasst:  
 
�  Die Firma Klöcher Bau GmbH wurde 
damit beauftragt ,  verschiedene 
Gemeindestraßen zu sanieren. Dabei 
handelt es sich zu einem Teil um solche 
Straßen, die durch die Holztransporte 
nach dem Sturm „Paula“ in Mitleiden-
schaft gezogen wurden. 
�  Im Sommer wird der Schusterbauerweg 
im Bereich der Einbindung in die 
Enzenbachstraße und bis zum Anwesen 
Scharf verbreitert.  
�  Im Bereich des Oberen Panorama-
weges wird die Einbindung der sehr 
steilen Privatstraße verändert. Beide 
Arbeiten werden durch das Amt der 
Steiermärkischen Landesregierung, 
Fachabteilung 18D, durchgeführt. 
�  Unser bisheriger Raumplaner Herr 
Arch. DI Wigand wurde mit den Arbeiten 
zur Revision des Flächenwidmungsplanes 
beauftragt. 
�  Die Kanalabgabeordnung der 
Gemeinde wurde teilweise geändert.  
�  Mit dem Verkehrsverbund wurde für 
die nächsten 3 Jahre ein Vertrag über den 
 
 

öffentlichen Personenverkehr durch 
unsere Gemeinde abgeschlossen. 
�  Da in nächster Zeit der Maier-
Grabner-Weg in Meierhof saniert und 
ausgebaut werden soll, wurde dieser in 
einen öffentlichen Interessentenweg 
umgewandelt. 
 
 

 

Ehrenurkunde an Herrn Vinzenz 
Pignitter vulgo „Bäckerseppl“ 

 
Am 3. Mai feierte Herr Vinzenz Pignitter, 
besser bekannt als Bäckerseppl, das            
20-jährige Bestehen der Waldschenke 
Bäckerseppl.  

Aus diesem Anlass und in Anbetracht 
seines Engagements im Bereich 
Tourismus, als Gönner der Musik und als 
Werbeträger für unsere Gemeinde durfte 
ich unserem Bäckerseppl an diesem Tag 
die Ehrenurkunde der Gemeinde Eisbach 
für seine Verdienste überreichen. 
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VORWORT DES BÜRGERMEISTERS 
 

Geschätzte Eisbacherinnen und Eisbacher,  
werte Jugend, liebe Kinder! 

Verdiente Ehrungen an  
Menschen unserer Gemeinde!  

 

Gemeinderatssitzung 
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Bronzenes Ehrenzeichen der Gemeinde 

an Frau Ingeborg Muster 
 
Die Musik-
schule des 
E l te rnver -
eines der 
Volksschule 
E i s b a c h -
Rein gibt es 
jetzt schon 
20 Jahre. 
Von diesen 
20 Jahren 
war Frau 
I n g e b o r g 
Muster über 
10 Jahre 

Obfrau dieses Vereines und brachte durch 
ihren Einsatz über diesen Zeitraum 
Jugendlichen die Musik nahe. 
 

Aus diesem Grunde gilt es Danke zu 
sagen und ich durfte im Rahmen des Vor-
spielabends im Steinernen Saal des Stiftes 
Rein Frau Muster die Wertschätzung der 
Gemeinde aussprechen und ihr in Dank 
und Anerkennung für ihre Leistungen das 
Ehrenzeichen der Gemeinde Eisbach in 
Bronze verleihen.  
 

Wir haben es diesmal 
geschafft! Wir sind 
ERSTER! Der Wander-
pokal ist in Eisbach! 
 

Bei der Radsternfahrt 2009, die am                    
24. Mai mit dem Ziel in Gratkorn statt-
gefunden hat, war die Gemeinde Eisbach 
mit 84 Teilnehmern die am stärksten 
vertretene Gemeinde! Ich danke allen, die 
daran teilgenommen haben und damit der 
Gemeinde Eisbach zu Platz EINS 
verholfen haben. 
 

Mein besonderer Dank gilt auch 
unserem „Bäckerseppl“, Herrn Vinzenz 
Pignitter, der fleißig die Werbetrommel 
für diese Veranstaltung gerührt hat und 
einen großen Teil zu diesem Sieg 
beigetragen hat. 
 
 

Es war ein 
großartiges 
Gefühl, den 
W a n d e r -
pokal in 
Händen zu 
halten.  

Radsternfahrt 2009:  
Wir sind die BESTEN!! 

 

Wir haben es geschafft! Der Wanderpokal ist in Eisbach!  
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Public Viewing auf einer 4 x 3 Meter 
großen Videoleinwand im Innenhof des 
Stiftes Rein. 
 
Ich bedanke mich beim Stift Rein, bei 
Administrator Pater Philipp und Pater 
Mag. August Janisch, dass diese 
Veranstaltung im Stift aufgeführt werden 
kann. Ich bin der Auffassung, dass es 
keinen geeigneteren Ort für dieses 
Highlight der Kultur des ORF Steiermark 
gibt. 
  

ACHTUNG: Diese Veranstaltung 
 findet nur bei Schönwetter statt. 

 

Ich lade alle Interessierten herzlich ein, 
an dieser Übertragung teilzunehmen. 

Einlass ist ab 20.00 Uhr. 
 

HINWEIS:  
Bitte nehmen Sie eine Decke mit!!!!! 

Ich darf Ihnen an dieser Stelle auch  
Herrn Joachim Pichler aus Hörgas als 
neuen Bediensteten in unserem 
Gemeindeamt vorstellen.  

Herr Pichler wurde mit 1. April 2009 zur 
Unterstützung unserer beiden Damen in 
der Buchhaltung aufgenommen und ist für 
die Abgabenbuchhaltung (Vorschrei-
bungen etc.) zuständig.  
 

 

afd 

Jetzt gilt es, diesen Pokal zu verteidigen. 
Kein leichtes Unterfangen, denn das 
nächste Ziel der Radsternfahrt 2010 ist  
St. Radegund! Doch wir werden uns 
sicher etwas einfallen lassen, dass wir für 
2010 gut gerüstet an Teilnehmern und 
Kondition den Wanderpokal verteidigen 
werden. 

Die „ORF Steiermark Klangwolke 2008“ 
war ein großartiger Erfolg. Zahlreiche 
steirische Städte, Gemeinden, darunter 
auch unsere Gemeinde, Tourismus-
verbände, öffentliche und private 
Institutionen haben mit großem 
Engagement das styriarte-Konzert                  
a„Mozarts Krönungsmesse“ zu einem 
einzigartigen Erlebnis gemacht.  
 

Der ORF Steiermark strahlt heuer 
wieder im Rahmen der Styriarte  

 

am Montag, dem 13. Juli 2009 
von 21.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

 

die Klangwolke über der 
ganzen Steiermark aus. 

 
Der Höhepunkt der diesjährigen styriarte 
ist die Oper „PORGY AND BESS“ von 
George Gershwin, dirigiert von Nikolaus 
Harnoncourt in der Helmut-List-Halle in 
Graz. 
 
Aufgrund des guten Erfolges im Vorjahr 
beteiligt sich unsere Gemeinde auch 
heuer wieder an diesem Projekt. Mit der 
Verantwortlichen des ORF-Steiermark 
habe ich die notwendigen Schritte 
besprochen und die technischen 
Voraussetzungen organisiert. 
 
Die Übertragung dieser konzertanten 
Aufführung aus der Helmut List-Halle in 
Graz,  d ir ig ier t  von Nikolaus 
Harnoncourt, erfolgt wieder mittels 

 

Einladung zur ORF Steier-
mark Klangwolke 2009 

Unser neuer Mitarbeiter  
im Gemeindeamt! 



    Mitteilungsblatt der Gemeinde Eisbach 
 

    Ausgabe 3 / Juli 2009                                                  Seite 4 

 

Ich darf unseren Joachim nochmals recht 
herzlich in unserem Team willkommen 
heißen und wünsche ihm viel Freude und 
Erfolg bei der Ausübung seiner Tätigkeit. 

Wie vielen 
von Ihnen 
b e s t i m m t  
schon auf-
gefallen ist, 
w u r d e 
neben der 
B u s h a l t e -

stelle vor dem Gemeindeamt unsere neue 
Tourismus-Informationstafel aufgestellt. 
Auf dieser Tafel finden Sie unsere zum 
Teil neu trassierten Wanderwege, Infor-
mationen über unsere Gasthäuser und 
Beherbergungsbetriebe sowie allgemeine 
Informationen über Eisbach.  
 
Des weiteren ist gerade unsere neue 
Wanderkarte in Arbeit, die in den 
nächsten Monaten mit einer Erstauflage 
von 5.000 Stück herausgegeben werden 
wird.  Da wir noch einige wenige Plätze 
für Werbeeinschaltungen frei haben, 
ersuche ich Firmen, die an einem Inserat 
Interesse haben, sich so schnell wie 
möglich im Gemeindeamt zu melden!   

Wie im letzten Mitteilungsblatt berichtet, 
haben sich einige Jugendliche mit 
Studenten der Fachhochschule Joanneum 
zu einem Workshop in der Art eines 
Worldcafes zusammengefunden. Hier kam 
zu Tage, dass die Attraktion des 
Skaterplatzes insofern zurück gegangen 
ist, da der Belag des  Skaterplatzes nicht 
ganz den Sicherheitsbestimmungen ent-

sprochen hat. Aus diesem Grunde habe 
ich ins Auge gefasst, dieses Manko 
schnellstmöglich zu beseitigen.  

Jetzt steht der neu asphaltierter Platz  den 
sportbegeisterten Skatern zur Verfügung, 
und ich hoffe, dass er wieder ein 
Treffpunkt für Jugendliche wird, um Sport 
und Gedankenaustausch zu betreiben. 
Bedauerlicherweise muss immer öfters 
festgestellt werden, dass durch Unver-
besserliche immer wieder Sachschaden 
angerichtet wird. Ich ersuche die Jugend, 
für die dieser Platz geschaffen wurde, ein 
Augenmerk auf „ihren Platz“ zu haben 
und Zuwiderhandelnde der Gemeinde 
namhaft zu machen.  
 

 
Abschließend wünsche ich noch allen 
Schülerinnen und Schülern schöne Ferien 
und den Erwachsenen eine erholsame 
Urlaubszeit. Verbringen Sie einen 
schönen Urlaub und kommen Sie 
wohlbehalten wieder nach Hause.  
 
Mit bestem Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
verbleibe ich bis zur nächsten Ausgabe 
unseres Mitteilungsblattes, die vor 
Schulbeginn erscheinen wird.  

Ihr 

 

Neue Tourismus-Informationstafel   
und neue Wanderkarte  

Skaterplatz - ein Treffpunkt 
 für unsere Jugendlichen 
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Ein Herz das in Liebe diente - schlägt nicht mehr 
 
 
 

Alle Wege haben ein Ende, 
ein frühes oder spätes Ziel. 

Drum falt' im tiefsten Schmerz die Hände 
und sprich in Demut: Wie Gott will.  

Alles im Leben hat seine Zeit, 
jedes Ding hat seine Stunde unter dem Himmel. 

Für das Geboren werden gibt es eine Zeit 
und eine Zeit für das Sterben. 

 
Abt Petrus Steigenberger wurde in der Nacht vom 23. auf den 24. Juni 2009, von allen völlig 
unerwartet, im 76. Lebensjahr von Gott zu sich berufen. 
 

Sein Werken und Schaffen im Stift und als Pfarrer unserer Gemeinde ist nicht zu übersehen. 
Seelsorgen, das war seine Berufung. Dies bewies er durch Zielstrebigkeit, Menschlichkeit, 
Persönlichkeit und die Nähe zum Menschen, die seinen Rat suchten.  Seinem Wahlspruch „In 
caritate servire“ - In Liebe dienen“ ist er immer bis zuletzt treu geblieben. 
 

Als Abt hat er ein schweres Erbe übernommen und es geschafft, das Stift Rein zum Träger von 
Kunst, Kultur und zum geistlichen Zentrum aufzubauen. Ständiges auf und ab hat ihn nie 
losgelassen sondern immer beschäftigt. Niemals hat er seinen Einsatz vernachlässigt. Bis zuletzt 
hat er immer Visionen gehabt und diese verfolgt. Er hat gezeigt, dass das Stift eine offene 
Gemeinschaft ist. Altlasten und der Bauzustand des Stiftes, die wirtschaftliche Lage, die 
Sturmkatastrophe haben ihm das Leben nicht immer leicht gemacht. Trotzdem hat er nie den Mut 
verloren und für das Stift und die Sache gekämpft. Beispielhaft sein Einsatz und Betreuung als 
Pfarrer und Seelsorger um den Menschen. 
 

Bei Festen und Feiern war er immer ein gern gesehener Gast. Kaum ein Frühschoppen, ein 
Herbstfest oder eine JHV an der er nicht zugegen war und mit seiner natürlichen, menschlichen Art 
die Menschen verzückt hat. Kurz - „Ein bürgernaher Abt und Pfarrer“. Menschen, die bei ihm 
Trost, Beistand, Rat und Geborgenheit gesucht haben – haben ihn bei ihm gefunden. In seiner Zeit 
als Abt hat sich das Stift mit Leben gefüllt und zu einem künstlerischen und kulturellen 
Begegnungsort entwickelt. 

 

Sein Einsatz und seine Leistungen hier in der Gemeinde und darüber hinaus sind nicht nur sichtbar, 
sondern werden auch in Zukunft spürbar bleiben. 
 

Die hohen Auszeichnungen, wie das Große Goldene Ehrenzeichen des Landes Steiermark und 
zuletzt die höchste Auszeichnung, die eine Gemeinde vergeben kann, die Ehrenbürgerschaft, sind 
äußeres Zeichen für Anerkennung, Respekt, Wertschätzung und Dank an dem Menschen Abt 
Petrus Steigenberger und für sein arbeitsreiches Wirken. 
 
Er hat in Liebe gedient – Wir trauern um ihn und verabschieden uns in Liebe! 
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Ich darf Sie recht 
herzlich  zur Sommer-
ausgabe begrüßen!  

Feuerwehrmusik 

Am 12. Mai wurde in 
der „Alten Universität“ 
der  Steirische Panther 

und der Robert Stolzpreis verliehen.                 
LH Franz Voves übergab 55 Musikvereinen 
den Steirischen Panther und 15 Musik-
vereinen zusätzlich den Robert Stolz-Preis. 

Auch unsere Feuerwehrmusik wurde mit dem 
Steirischen Panther ausgezeichnet. 

Herzlichen Glückwunsch! 

Für die Verleihung des Jungmusiker-
leistungsabzeichen in Gold darf ich im 
Namen der Gemeinde Nina Trojer und            
Eva Hansemann herzliche Glückwünsche 
aussprechen.  

Kindergarten Schirning 

Das Rote Kreuz Gratkorn war im Mai zu 
Besuch im Kindergarten Schirning. Unseren 
Kleinsten wurde das Rettungsauto bzw. 
Notfallsituationen spielerisch dargestellt.  

Drei Sanitäter des Roten Kreuzes bemühten 
sich sehr, den Kindern die Angst vor 
Einsatzfahrzeugen zu nehmen.  

Volksschule Rein und Schirning 

Die vierten Klassen der Volksschule Rein 
und Schirning absolvierten mit viel Ergeiz 
ihre Radfahrprüfung . Ich gratuliere allen 
zur bestandenen Prüfung und wünsche 
unfallfreie Fahrt.  

 

Liebe Eisbacherinnen und Eisbacher!   

 

Beitrag von Frau Vizebürgermeister 
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Bundesgymnasium Rein  

Das BG Rein gewinnt als Außenseiter gegen 
den hohen Favoriten SHS Weiz mit 2:0 und 
ist damit Steirischer Landesmeister.  

Ich gratuliere Herrn Kurt Fromm mit seiner 
Mannschaft recht herzlich zu diesem 
großartigen Erfolg.  

Fünfkampf von Abschnitt 6 

Beim Fünfkampf 
am      13. Juni in 
Gratwein hat 
unsere Feuer-
wehrjugend ihr 
Können mit der 
Preisverleihung 
bestätigt bekom-
men. Der ge-
samte Abschnitt 6 

beteiligte sich mit 57 Jungfeuerwehr-
männern an dieser sportlichen Veranstaltung. 
Aus Eisbach nahmen vier Jungmänner teil: 
Andreas Hofer, Christian Stoimaier, 
Christoph Gratz-Labugger und Marcel 
Lanner.  

Jene Feuerwehrmänner und - frauen, die am 
5. Juni die Branddienstleistungsprüfung der 
Stufe 1 und 2 abgelegt haben, kann die 
Gemeinde mit großem Stolz ansehen. Ein 
Teil dieser Prüfung war das Löschen eines 

Flüssigkeits-, Holzstapel– und Scheunen-
brandes.    

Mit Bedauern muss ich feststellen, dass der 
Obmann meiner Fraktion diese Prüfung bzw. 
Übung (speziell die Schaumlöschung) am 
großen Parkplatz nicht sehr positiv für eine 
Tourismusgemeinde sieht und sich bei der 
Feuerwehr bzw. Gemeinde über diese Übung 
beschwerte. Ich muss aber erwähnen bzw. 
aufklären, dass eine Schaumlöschung 
biologisch in einigen Stunden durch Luft und 
Wasser komplett absetzbar ist. Die 
Schlagkraft und die Ausbildung der 
Feuerwehr kann nur den Bestand durch 
Übungen aufrecht erhalten und eine 
freiwillige Feuerwehr kann mit einer 
Betriebsfeuerwehr (der Herr Obmann 
angehört) nicht verglichen werden.    

 

„Weh dem, der NICHT lügt!…“  

Am 18. Juli 2009 
um 19.30 Uhr und 
am 19. Juli 2009 um 
15.00 Uhr wird von 
der Theatergruppe              
a„Theater am Bauern-
hof“ das Stück              
a„Weh dem, der 
NICHT lügt“… “ 

nach dem Stück „Weh dem, der lügt“ von 
Franz Grillparzer in der Johann-Papst-Halle 
uraufgeführt. Nähere Informationen zum 
Stück finden Sie auch im Blattinnern. Ich 
darf Sie im Rahmen der Theatergruppe recht 
herzlich zur dieser Uraufführung einladen!  

Ich wünsche allen GemeindebürgerInnen 
einen schönen Sommer, besonders den 
Kindern erholsame Ferien. 

 

Ihre  

 

Mit lieben Grüßen 
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Am 23. und 24. Mai 
unternahmen fünf 
Kameraden der FF 
Eisbach-Rein eine 
Wanderung rund um 
die Gemeindegrenzen 
von Eisbach. Da 
unsere Gemeinde eine 

Fläche von 41,45 km² und eine Grenzlänge 
von ca. 41 km hat, wurde die Wanderung auf 
zwei Tage aufgeteilt. 
Übernachtet wurde 
auf der Mühlbach-
hütte beim Gruber 
Hans. Während dieser 
Wanderung wurden 
unter anderem auch 
F o r s t w e g e  u n d 
Zufahrten zu abge-
legenen Gehöften 
begangen. 

23 Mann der FF Eisbach-Rein legten am 
05.06.2009 die Branddienstleistungsprüfung 
der Stufe 1 und 2 ab. Am großen Parkplatz 
vor dem Stift wurde die Prüfung vorbereitet 
und der Leistungstest wurde von einem 
Bewerterteam  abgenommen. Alle 23 Mann, 
in 4 Gruppen eingeteilt, konnten die 
gestellten Aufgaben lösen und errangen das 
begehrte Abzeichen. 
 
I n h a l t  d e r 
Prüfung: Aus 
drei Brander-
eignissen (Holz-
stapel-,Scheunen- 
und Flüssigkeits-
brand) wird pro 
G r u p p e  e i n 
Ereignis ge-
zogen, um in 
einer vorgege-
benen Sollzeit 
einen Lösch-
angriff vorzu-
tragen. Weiters 
h a t  j e d e s 
Gruppenmitglied 
a u s  e i n e m 
Fragenkata log 
eine Frage zu 
ziehen und zu 
beantworten. Die  
Lage der Feuer-
wehrgeräte im 
Fahrzeug muss 
bei verschlos-
senen Geräte-
räumen exakt 
a n g e z e i g t 
w e r d e n . 

    

Freiwillige Feuerwehr Eisbach-Rein   

 

Werte Bevölkerung von Eisbach!  

 

Die Wanderer: Johann Huber, Hubert Gratz-
Labugger, Manfred Hausegger, Dr. Hubert 
Reiter und Johann Perschthaller  
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Anwesend waren 
auch unsere Frau 
Vizebürgermeister 
Brigitte Koch und 
BR Gerhard Sampt, 
sowie wei tere 
F e u e r w e h r -
kameraden und 
Familienmitglieder. 
H e r z l i c h e 

Gratulation an die erfolgreichen Kameraden. 
 
 
 

Die Feuerwehrjugend ist eine außer-
schulische Jugendgemeinschaft und ein 
integrierter Bestandteil der jeweiligen 
Feuerwehr in der Gemeinde bzw. in deren 
Ortschaften. Im politischen Bezirk Graz-
Umgebung gibt es 59 Freiwillige Feuer-
wehren, wovon sich 58 mit dem Anliegen der 
Feuerwehrjugend auseinandersetzen. Ziel 
dieser Gemeinschaft ist es, Jugendliche für 
die Feuerwehrtätigkeit zu gewinnen. 
 
An der Feuerwehrjugend interessierte 
Jugendliche im Alter von 12-16 Jahren aus 
unserer Gemeinde Eisbach lade ich zum 
Kennen lernen mit ihren Eltern am 
01.08.2009 um 18 Uhr ins Rüsthaus Rein ein.  

Ich lade Sie, 
werte Bevöl-
kerung von 
Eisbach, zu 
u n s e r e m 
summer-opening 
am 10.07.2009 
m i t  d e r                     

in die Festhalle 
in Rein ein. 
Beginn ist um 
21 Uhr. Einlass 
ist ab 20 Uhr. 

Vorverkaufskarten gibt es bei HBI Hausegger 
(Telefon 0676/6432715) 

 

Mit freundlichen Grüßen! 

DI (FH)  Manfred Hausegger 
Hauptbrandinspektor 

TERMINE  

 

23 Kameraden erhielten das begehrte Abzeichen. 
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zu der am Sonntag, dem 19. Juli 2009  
 um 9.00 Uhr im Gasthof Wiesengregor in Schirning 65 

stattfindenden ordentlichen   

T a g e s o r d n u n g: 

 

Die Mitglieder werden ersucht, verlässlich und pünktlich zur Generalversammlung zu 
 erscheinen, damit diese entsprechend den Statuten durchgeführt werden kann. 

 

Mit freundlichen Grüßen! 
 

                    Der Schriftführer:                                                              Der Obmann:  
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Veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Gemeinde Eisbach! 

FREIWILLIGE  FEUERHILFSSTELLE 
EISBACH   -   REIN 

E I N L A D U N G  

G  E  N  E  R  A  L  V  E  R  S  A  M  M  L  U  N  G  

Zusätzliche Mitteilung an die Mitglieder!  
 

Die Mitgliederlisten liegen bis einen Tag vor der Sitzung beim Obmann, Herrn Johann Huber in Hörgas 51, 
auf (Tel. 03124 56144) bzw. können im Rahmen der Sitzung eingesehen werden. Mit Sitzungsbeschluss 
werden Änderungen gegenüber den Mitgliedern rechtswirksam. Bitte nehmen Sie in Ihrem eigenen 
Interesse an dieser ordentlichen Generalversammlung teil.  

 

Die Generalversammlung ist beschlussfähig, wenn ein Drittel der Mitglieder anwesend ist. 
 Ist dies nicht der Fall, so wird nach einer Zuwartezeit von einer halben Stunde die Versammlung ohne 
Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig und kann durchgeführt werden.  

1.  Eröffnung und Begrüßung durch den Obmann, Feststellen der Beschlussfähigkeit und Annahme   
der Tagesordnung. 

2.  Bericht des Obmannes.  
3.  Bericht des Schriftführers und Verlesung und Annahme des Sitzungsprotokolls der letzten           

Generalversammlung. 
4.  Bericht des Kassiers. 
5.  Bericht der Kassenprüfer und Antragstellung zur Entlastung des Vorstandes. 
6.  Entlastung des Vorstandes. 
7.  Beratung und Beschlussfassung 

   - über Anträge und Änderungen.  
   - über die Annahme der Mitgliederliste  

8. Allfälliges  
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Frau 
Mariane Stoimaier 

aus Kugelberg 

Ehrwürdige 
Schwester Adelheid  
vom St. Josefsheim  

Frau 
Gudrun Peisel  

vom Plesch  

 

Frau 
Ludmilla Ertl 

       aus Selenz 

Frau 
Sophie Hoch 

aus Greith  

   

 
  

Die Veröffentlichung aller Gratulationen erfolgte mit Zustimmung der Jubilare!  

 

Nachfolgenden Jubilaren wurde von Herrn Bürgermeister zu ihrem Ehrentag gratuliert:  

Herr 
August Hochegger 

aus Hart   

Herr 
Gottfried Ebner 

 aus Hörgas 

Herr 
Friedrich Frühwirt  
Träger der Ehrennadel       
        aus Tallak   

   

Frau Erna 
Schwarz-Tramper 

vom St. Josefsheim  
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Das Ehepaar 
 

Christiana und Johann Rumpl 
 

aus Hörgas 
feierte im Mai ihren  

50. Hochzeitstag! 
 

Herzlichen Glückwunsch!  
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Wir gratulieren allen Jubilarinnen 
 und Jubilaren recht herzlich!  

 

                         Frau  
  Siegrid Hitl 
  aus Hörgas 
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